
 

 

 
Pressemitteilung: 
IngA-Betrieb läuft normal weiter. Amtsgericht bestellt vorläufige 
Insolvenzverwalterin  
 
Hofgeismar. Die „Halle für alle“ wird von den Kundinnen und Kunden gut frequentiert, 
der Bautrupp hat alle Hände voll zu tun und auch Fahrzeuge werden weiter gereinigt 
und gepflegt. Drei Wochen nachdem die Inklusionsgesellschaft „IngA – Integration 
durch Arbeit im Ev. Kirchenkreis Hofgeismar gGmbH“ Anfang Juli den Antrag auf 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt hat, arbeiten die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Unternehmens mit Eifer weiter, um bei der Fortführung des Betriebs zu 
helfen. Geschäftsführer Marc Steinacker ist begeistert, wie alle in der schwierigen 
Situation mitziehen: „Hier ist das Motto gerade: »Jetzt erst recht!«“ 

In der Zwischenzeit hat das zuständige Amtsgericht in Kassel Rechtsanwältin Jutta 
Rüdlin zur vorläufigen Insolvenzverwalterin bestellt. Rüdlin ist als Partnerin am 
Standort Melsungen für BRRS Rechtsanwälte tätig. Sie hat mit ihrem Team die Arbeit 
für die IngA aufgenommen. Dabei verschafft sie sich aktuell einen Überblick über die 
Lage der gemeinnützigen Gesellschaft, um einschätzen zu können, in welchem 
Umfang eine Fortführung des Geschäftsbetriebs langfristig möglich ist.  

Die vorläufige Insolvenzverwalterin und Geschäftsführer hoffen darauf, dass die 
Angebote der IngA auch weiterhin rege genutzt werden: „Damit können uns unsere 
Kundinnen und Kunden in dieser schwierigen Zeit den Rücken stärken. Dafür, dass sie 
es auch bisher schon tun, sind wir dankbar.“  
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